
Deine Faulheit stinkt zum Himmel, sagt er. In deinen Teenager-Klamotten siehst du lächerlich aus, sagt er.
Du verheimlichst mir etwas, sagt er. Du isst zu wenig, du schläfst zu viel, du isst zu viel, du schläfst zu wenig.
Geh endlich mal zum Friseur. Die Frau neben mir muss strahlen, sagt er, nach der müssen sich die Leute
umdrehen. Du und deine bescheuerten intellektuellen Freunde, sagt er. Ich bin maßlos enttäuscht, sagt er. Du
und dein lächerlicher Beruf, sagt er. Überleg dir gut, was du tust, Madame, sagt er, sonst passiert was. Mich
bist du los, ich ziehe aus, sagt er. Warum willst du wissen, wann ich ausziehe, fragt er, da wartet wohl
schon der Nächste? Deine Kinder will ich an Weihnachten nicht hier sehen! Ich ersticke, du machst mich
krank, sagt er, alle Beziehungen bisher waren besser als diese. Du gehst mir so auf die Nerven mit deiner
Hobby-Psychologie. Ich bin kein Sauberkeitsfanatiker, sagt er, aber ein bisschen Ordnung sollte schon sein.
Warum bist du im Bett so passiv, fragt er. Ich kann dein Geflenne nicht mehr hören, sagt er. Ich lass mich
doch von dir nicht zum Trottel machen, sagt er. Hast du mich jetzt genug verhört, fragt er, darf ich jetzt
gehen?



Ich habe noch nie jemanden so geliebt, hat er gesagt. Du wirst meine Frau, hat er gesagt. Ich war noch
niemals eifersüchtig, hat er gesagt. Du bist die Schönste, hat er gesagt, die Klügste, die Einzige, die, mit der ich
leben will. Dein Beruf fasziniert mich. Du bist die Frau, hat er gesagt, die meine Hand halten soll, wenn ich
die Augen für immer schließe. Wenn wir erst zusammen leben, hat er gesagt, dann wird alles besser. Wir
bauen uns ein Nest, hat er gesagt. In einem, in fünf, in zehn Jahren, hat er gesagt, machen wir dies, machen
wir jenes. Für immer, hat er gesagt. Ich habe noch niemals auf diese Weise mit einer Frau geschlafen, hat er
gesagt. Ich liebe dich ich liebe dich ich liebe dich, hat er gesagt. Du machst mich stark und selbstbewusst,
hat er gesagt. Dieses Haus wird ein offenes Haus, hat er gesagt, die Tür steht offen für alle Menschen, die du
liebst. Komm zu mir, hat er gefleht, bitte, komm schnell zu mir! Ich kann nicht leben ohne dich....



"Frau, Ende Vierzig, ganz neu und fremd in dieser Stadt, sucht netten schwulen Mitbewohner
passenden Alters für große, frisch renovierte Altbauwohnung."
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